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Beilage zu Ar. 7 des Miniſterial-Blatts 
Handels- und Gewerbe-Verwaltung. 


Berlin, Freitag, den 29. März 1912. 


Vorſchriften 


über die 


Erhebung und Verrechnung der Eichgebühren, Nebengebühren und Neben⸗ 
koſten bei den ſtaatlichen Eichämtern. 


Infolge Neuregelung des Eichweſens auf Grund der am 1. April 1912 in Kraft 
tretenden Maß⸗ und Gewichtsordnung vom 30. Mai 1908 (Reichsgeſetzbl. S. 349) werden 
für die Erhebung und Verrechnung der Eichgebühren, Nebengebühren und Nebenkoſten bei 
den ſtaatlichen Eſchämtern im Einvernehmen mit dem Herrn Finanzminiſter und der König⸗ 
lichen Oberrechnungskammer die folgenden Vorſchriften erlaſſen: 


8 1. 
1. Die Eichgebühren, Nebengebühren und Nebenkoſten ſind bei den Eichämtern mit erhebung der 
Kaſſeneinrichtung durch die Kaſſenrendanten, bei den übrigen Eichämtern, wenn die Dote 
eben⸗ 


Eichungen an der ſtändigen Amtsſtelle ſtattfinden, durch den Beamten, welchem die Aus⸗ gebühren und 


U 


gabe der geeichten uſw. Gegenſtände obliegt, einzuziehen, ſoweit nicht beſondere Ausnahmen Nebenkoften. 
vorgeſehen ſind (zu vergl. § 2 Abſchnitt d Ziff. 1 Abſ. 27. 

2. Die Einziehung der Gebühren und Koſten für alle übrigen Eichungen bei Eich⸗ 
ämtern ohne Kaſſeneinrichtung liegt der zuſtändigen Eichamtskaſſe ob. Von dieſer Kaſſe 
ſind auch Gebühren und Koſten einzuziehen, die für Eichungen für Rechnung von Reichs-, 
Staats-, Provinzial“, Kreis- und Gemeindebehörden und ſonſtige öffentliche Behörden entſtehen. 
É Wegen der Einziehung der Gebühren für Eichungen an ſtändigen Abfertigungsſtellen 
ſ. § 2 Abſchnitt e Ziff. 3. 

3. Unter Gebühren und Koſten im Sinne der Ziffern 1 und 2 ſind zu verſtehen: 

a) die Gebühren für Neueichung und Nacheichung, 8 
b) die beſonderen Gebühren für Aufbringung von Bezeichnungen, für Arbeitshilfe 
und Material, 
2 die Zuſchläge für Eichungen außerhalb der Amtsſtelle, 
ch die den Gebührenpflichtigen zur Volt fallenden Koſten des Transports der 
Normale und Prüfungsmittel und Fahrkoſten der techniſchen Beamten. 


gap) 


1. Für alle zur Eichung kommenden Gegenſtände ſind Zettel, die zu ei 

vereinigt und mit fortlaufenden Nummern verſehen ſind, zu verwenden; d eer Ze bie? 
in dem Bedarf für ein Etatsjahr zu beſchaffen. Die Blockzettel müſſen ſämtlich zur Ver⸗ 
wendung gelangen; falls fie in dem Etatsjahre, für welches fle beſchafft find, nicht voll⸗ 
ſtändig verbraucht werden, iſt der Reſt im nächſten Etatsjahre vorweg zu verwenden. Bei 
De Ge ift mit der Nummer „1“ zu beginnen. / 

2. re Einrichtung hat nach dem anliegenden Muſter 1 aus dem Stam 

SH Teilen (A, B und O) zu erfolgen; zu ihnen ift Papier zu verwenden, das n een 
ſch 1 von dem Stamme und der einzelnen Teile von einander ſowie ein Durch⸗ 
1 on auf den beiden letzten Teilen (von Zeil O auf Teil B) zuläßt. Der Stamm und 
ämtliche drei Teile eines Zettels müſſen gleiche Nummern enthalten. 


Muſter . 


b) Verfahren 
ei Eich⸗ 
geſchäfſen an 
der ſtändigen 
Amtsſtelle. 
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3. Die Rechnungen der Druckerei über die Herſtellung des Blockes bilden Ausgabe⸗ 
belege zur Jahresrechnung. Auf jeder derartigen Koſtenrechnung ſind die Nummern, mit 
welchen die gelieferten Blocks bedruckt find, anzugeben. Bei ſtändigen Abfertigungsſtellen, für 
welche beſondere Blocks ausgefertigt ſind, ſind dieſe Nummern ebenfalls erſichtlich zu machen. 

4. Späteſtens bei Ingebrauchnahme des Blocks iſt durch einen Bureaubeamten feſt⸗ 
zuſtellen, daß die betreffenden Nummern in der richtigen Reihenfolge vorhanden ſind. 

Ein von den feſtſtellenden Beamten zu vollziehender Vermerk hierüber iſt zu den 
Akten zu nehmen. 

5. Teil A ift beſtimmt zur Kenntlichmachung der eingelieferten Gegenſtände. 

Teil B (Quittungszettel) beſteht aus den Abſchnitten a und b. 

Abſchnitt a dient bei Abgabe von Gegenſtänden an der Amtsſtelle als Empfangs⸗ 
1 und bei Eichungen außerhalb der Amtsſtelle zur Bezeichnung der geeichten uſw. 
zegenſtände. 

Im Abſchnitt b werden die ausgeführten Eichungen nachgewieſen und demnächſt über 
die Gebühren uſw. Quittung geleiſtet. Im Bedarfsfalle find dem Teil B die etwa erforder⸗ 
lichen weiteren Unterlagen beizufügen. 

Teil 0 (Arbeitszettel) bleibt bei dem Eichamt und wird für die Einziehung und 
Verrechnung der fälligen Gebühren (ſ. § 1) verwendet. 

1. Die an der ſtändigen Amtsſtelle eingelieferten Gegenſtände werden von dem 
Annahmebeamten auf dem der Nummernfolge nach entnommenen Blockzettel derart ver⸗ 
zeichnet, daß auf Teil C erſichtlich gemacht wird: 

a) Tag der Einlieferung, 
b) des Einlieferers Name, Wohnort bezw. Wohnung, 
e) Gattung und Anzahl der eingelieferten Gegenſtände.“) 

Dieſe Eintragungen haben derart zu erfolgen, daß ſie im Wege der Durchſchrift auf 
dem Teilzettel B (Quittungszettel) erſichtlich werden. Hierauf iſt dem Einlieferer der Ab⸗ 
ſchnitt a dieſes Teilzettels (B) als Ausweis auszuhändigen und find die eingelieferten Gegen⸗ 
ſtände der eichamtlichen Behandlung zuzuführen. Der Abſchnitt b des Teilzettels B bleibt 
mit dem Teilzettel C noch verbunden (ſ. unten Ziff. 3). 

2. Um eine richtige Aushändigung ſicherzuſtellen, wird den Gegenſtänden der Teil⸗ 
zettel A beigefügt; können Gegenſtände ihrer Natur nach bei der Bearbeitung nicht zu⸗ 
ſammenbleiben, ſo iſt, wenn es ſich um zwei verſchiedene Gattungen von Gegenſtänden 
handelt, der Teilzettel A in der Mitte durchzuſchneiden und jeder Gattung ein Teil bei⸗ 
zufügen. Sind mehr als zwei verſchiedene Gattungen von Gegenſtänden zu demſelben 
Blockzettel eingeliefert, ſo iſt jede Gattung in anderer zweckentſprechender Weiſe mit der 
Nummer des Blockzettels zu kennzeichnen. 

3. Teilzettel C dient als Arbeitszettel für die eichamtliche Behandlung des Gegen⸗ 
ſtandes. Die eichamtliche Abfertigung iſt auf dem Blockzettel erſichtlich zu machen; gleich⸗ 
zeitig ſind die Gebühren anzuſetzen und ſämtliche Koſten einzutragen. Dieſe Eintragungen 
haben gleichfalls mittels Durchſchrift zu erfolgen, fo daß fie auf dem Abſchnitt b des Teil⸗ 
zettels B erſichtlich werden. Zur Beglaubigung der richtigen Ausführung der erforderlichen 
Arbeiten ſind die Eintragungen von dem ausführenden Beamten unterſchriftlich zu vollziehen. 

4. Die Anſätze und die in die Koſtenrechnung auf dem Arbeitszettel C eingeſtellten 
Beträge find von einem zur ſelbſtändigen Bearbeitung von Rechnungsſachen befugten Be⸗ 
amten nachzuprüfen und im Falle der Richtigkeit mit der Beſcheinigung: 


„Jeſtgeſtellt 
Name 
Amtsbezeichnung“ 


„Feſtgeſtellt aufn „ . 
Name 
Amtsbezeichnung“ 


im anderen Falle 


zu verſehen.“) 


*) Auf den Blockzetteln ijt zunächſt nur die Eintragung von Gewichten vorgeſehen. Andere Gegen⸗ 
ſtände find handſchriftlich zu bezeichnen. Über den Raum kann der abfertigende Beamte nach eigenem Ere 
meſſen n Reicht der vorhandene Raum nicht aus, fo iſt nach Lage des Falles entweder ein Anhang 
zu machen oder ein weiterer Blockzettel zu verwenden. 8 

zc) Zu vergl. Beſchluß des Königlichen Staatsminiſteruums vom 6. Juni 1911 (OM Bl. S. 376). 
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In den Fällen, in denen bei Eichämtern ohne Kaſſeneinrichtung die Einziehung 
der Gebühren durch den dienſttuenden Beamten der Ausgabeſtelle erfolgt (§ 1 Ziff. 1), iſt 
es zuläſſig, daß die rechneriſche Prüfung erſt nach Aushändigung der eingelieferten Gegen⸗ 
ſtände bewirkt wird. : 

5. Um den Gebührenpflichtigen die Prüfung des richtigen Anſatzes der Gebühren 
und Koſten jederzeit zu ermöglichen, iſt an der Amtsſtelle ein Exemplar der Eichgebühren⸗ 
ordnung, in der jede etwaige Anderung berückſichtigt iſt, zur öffentlichen Einſichtnahme aus⸗ 
zulegen und hierauf in dem durch § 3 Ziff. 4 der Kaſſenvorſchriften vorgeſchriebenen Aus⸗ 
hang hinzuweiſen. 

6. Die Übertragung der Angaben in den Blockzetteln in das Dienſtbuch und in die 
Hebeliſte erfolgt nach den Vorſchriften der 88 3 Ziff. 1 und 5 Ziff. 2 und 3. 

Demnächſt verbleibt der Arbeitszettel mit dem Abſchnitt b des Teilzettels B bis zur 
Abholung der geeichten Gegenſtände bei der Ausgabeſtelle. 

7. Die Aushändigung der geeichten uſw. Gegenſtände hat gegen Rückgabe des Ab⸗ 
ſchnitts a des Teilzettels B und nach Zahlung der Gebühren zu erfolgen (vergl. Ziff. 9). 
Der abfertigende Beamte iſt bei Vorlage dieſes Abschnitts nicht verpflichtet, die Berechtigung 
des Inhabers zu prüfen. Bei Vorlegung des Ausweiſes iſt dem Abholer der ausgefüllte 
Abſchnitt b des Teilzettels B zur Berichtigung des in Rechnung geſtellten Betrags aus⸗ 
zuhändigen; in den Fällen, wo die Einziehung des Betrags durch die Kaſſe an Ort und 
Stelle erfolgt, iſt er an dieſe zu weiſen. — 7 

8. Vor der Annahme des Betrags ijt die Richtigkeit der Eintragungen in die Koſten⸗ 
rechnung nochmals mit dem Dienſtbuch und gegebenenfalls mit der Hebeliſte (ſ. oben Ziff. 6) 
zu vergleichen, der Empfang des Geldes iſt auf der Koſtenrechnung zu beſtätigen. 

Die Aushändigung der abgefertigten Gegenſtände erfolgt, ſobald auf Abſchnitt b des Teil⸗ 
zettels Bordnungsmäßig Quittung erteilt iſt. Quittung darf nur von dem Beamten geleiſtet 
werden, deſſen Namensſchrift auf dem vorgeſchriebenen Aushang im Amtszimmer erſichtlich iſt. 

9. Wird Abſchnitt a des Teilzettels B nicht beigebracht, ſo liegt eine Verpflichtung 
zur Auslieferung der geeichten uſw. Gegenſtände nur vor, wenn die Empfangsberechtigung 
glaubhaft gemacht wird. Der abfertigende Beamte hat ſich in dieſem Falle die Empfang⸗ 
nahme der Gegenſtände von dem Abholer beſcheinigen zu laſſen. Auf dieſen Beſcheini⸗ 
gungen iſt die entſprechende Blocknummer handſchriftlich zu vermerken. 

10. Vor Geſchäftsſchluß find die Arbeitszettel (0), deren Gebührenbeträge zur Ein⸗ 
ziehung gelangt ſind, dem Beamten zuzuſtellen, welcher die Gelder angenommen hat. Die 
Übereinſtimmung der Beträge in dieſen Arbeitszetteln it hierauf mit den Eintragungen in 
den Lieferſcheinen (§ 3 Ziff. 5) oder in der Einnahmeliſte bezw. dem Tageseinnahmebuche 
(§ 4 Ziff. 2 und 3) zu vergleichen. Falls Anſtände nicht beſtehen, find die Arbeitszettel 
mit dem durch einen Stempel herzuſtellenden Vermerk „Bezahlt“ zu verſehen und dem⸗ 
nächſt aufzubewahren. Etwaige Beanſtandungen ſind ſofort aufzutlären. 

In dem Arbeitszettel iſt anzugeben, an welcher Stelle die Gebühren vereinnahmt ſind. 

11. Abſchnitt a des Teilzettels B ſowie die etwaigen beſonderen Beſcheinigungen 
(ſ. Ziff. 9) verbleiben bei der Abfertigungsſtelle. 


I. Bei Eichgeſchäften außerhalb der Amtsſtelle und bei ſtändigen Abfertigungsſtellen 
iſt, ſoweit es möglich iſt, in gleicher Weiſe, wie in Abſchnitt b vorgeſchrieben, zu verfahren. 
Nach Ausführung ſolcher Eichungen füllt der Eichmeiſter an der Amtsſtelle die Teilzettel C 
und B aus. Gleichzeitig erfolgen die Eintragungen in das Dienſtbuch oder in die Hebe— 
liſte nach den Vorschriften in § 3 Ziff. und in § 5 Ziff. 2 und 3. 

2. Die Einziehung der für ſolche Eichgeſchäfte zu erhebenden Beträge erfolgt nur durch 
die Eichamtskaſſe. Über Eichungen dieſer Art bei den Eichämtern ohne Kaſſeneinrichtung 
find der Eichamtskaſſe die entſprechenden Blockzettel mit Lieferſchein (§ 3 Ziff. 5 und 9) 
zu RE o 

g Für ſtändige Abfertigungsſtellen kann die Einziehung und Verrechnung der Ge— 
bühren durch den Miniſter für Handel und Gewerbe beſonders gere 
81 Ziff 2 Abf. 2 ſter für K | geregelt werden (ſ. auch 


1. Nach dem Ermeſſen des Eichungsinſpektors kann bei einzelnen Gewerbetreibenden 
uſw., welche regelmäßige Eichungen ausführen laſſen und bei denen aus einer verſpäteten 
Einziehung der Gebühren Schädigungen der Staatskaſſe nicht zu befürchten find, von der 
ſofortigen Einziehung der Gebühren abgejehen werden. Dieſe Vergünstigung ift zurückzu⸗ 
ziehen, ſobald Schwierigkeiten bei der Erhebung der Koſtenbeträge oder anderweitige Unzu⸗ 
träglichkeiten entſtehen. 


c) Verfahren 
bei Gichgeld) af 
ten außerhalb 
der Amtsſtelle 
und bei ſtändi⸗ 

gen Abferti⸗ 

gungsſtelen. 


d) Verfahren 
bei Ausführung 
regelmäßiger 
Eichungen bei 
einzelnen 
gewerbe. 
treibenden. 


Einziehung 
und Verrech⸗ 
nung der Ge: 

bühren bet 

den Eich⸗ 
ämtern ohne 
Kaſſeneinrich 
tung (Dienſt⸗ 
buch, Liefer⸗ 

ſchein). 


Muſter 2.— 


Muſter 3. 
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Falls in folchen Fällen Gewerbetreibende regelmäßige Eichungen an der Dienſtſtelle 
eines Eichamts ohne Kaſſeneinrichtung ausführen laſſen, liegt die Einziehung der Gebühren 
der Eichamtskaſſe ob. 
2. Bei ſolchen Eichungen iſt, wie in Abſchnitt b und e vorgeſchrieben, zu verfahren. 
Die Blockzettel ſind für abgeſchloſſene Arbeitsaufträge von dem Eichmeiſter uſw. auszufüllen 
und nach Eingang bei der Eichamtskaſſe von dieſer aufzubewahren. An dem Fälligkeitstage, 
der für alle in Betracht kommenden Stundungsfälle tunlichſt gleichmäßig feſtzuſetzen iſt, find 
die fälligen Beträge zuſammenzuſtellen und einzuziehen. 
3. Über den Zeitraum eines Monats hinaus ſollen Stundungen nicht gewährt werden. 
4. Falls ausreichende Einrichtungen getroffen werden, aus denen bei ſolchen Zahlungs⸗ 
pflichtigen in unzweifelhafter Weiſe das Fälligkeitsſoll jederzeit feſtgeſtellt werden kann, 
kann genehmigt werden, daß die in einem ſolchen Zeitraume fällig gewordenen Beträge am 
Fälligkeitstermin in ihrem Geſamtbetrage nur einmal durch das Blockſyſtem gehen. Ob 
Dag BE als ausreichend anzuſehen find, beſtimmt der Minifter für Handel und 
ewerbe. 
Die erteilten Genehmigungen ſind unter Angabe der Kontobücher auf dem Titelblatte 
der Hebeliſte zu vermerken. 
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1. In das Dienſtbuch, das nach dem anliegenden Muſter 2 zu führen iſt, werden 
die Eichaufträge alsbald nach Eingang nach den fortlaufenden Nummern der Blockzettel 
eingetragen. Nach Erledigung des Auftrags iſt unter Angabe des Tages der Eichung der 
Geſamtbetrag der Gebühren zu vermerken. 

2. Das Dienſtbuch iſt für den Zeitraum eines Etatsjahrs anzulegen. Bei Eich⸗ 
ämtern mit größerem Umfang kann der Eichungsinſpektor die Anlegung für einen kürzeren 
Zeitraum, bis zu einem Vierteljahr, anordnen. 

3. Das Eichamt hat es ſich angelegen ſein zu laſſen, daß bis zum Vierteljahrs⸗ 
abſchluſſe ſämtliche Eichaufträge ausgeführt ſind. Eichaufträge, die nach 4 Wochen vom 
Ablauf des betreffenden Vierteljahrs noch nicht erledigt ſind, ſind dem Eichungsinſpektor 
unter Angabe der Gründe für die Nichterledigung zu bezeichnen. 

4. Eine Vernichtung des Dienſtbuchs kann nach den hierüber beſtehenden Beſtim⸗ 
mungen nur von dem Eichungsinſpektor angeordnet werden.“) 

5. Beträge, die bei Eichämtern ohne Kaſſeneinrichtung von den Eichmeiſtern einzu⸗ 
ziehen ſind, ſind von dieſen in Lieferſcheinen, die nach dem anliegenden Muſter 3 anzu⸗ 
legen ſind und in die Teilzettel a und b zerfallen, unter Abſchnitt 1 in Gegenwart des 
Einzahlenden unter Angabe der Nummer des Blockzettels einzutragen. 

Die Eintragungen erfolgen auf dem Teilzettel b und ſind im Wege der Durchſchrift 
auch auf dem Teilzettel a erſichtlich zu machen. 

Die Lieferſcheine ſind für jedes Eichamt nach dem Bedarf für ein Etatsjahr zu 
beſchaffen, fortlaufend zu numerieren und zu einem Blocke zu vereinigen. 

Falls für ausgeführte Eichungen die Gebühren nicht innerhalb 2 Wochen gezahlt und 
eine Aufforderung zur Zahlung unberückſichtigt geblieben oder nicht angebracht iſt, ſo iſt 
der rückſtändige Betrag der Eichamtskaſſe zur Einziehung zu überweiſen. 

6. Sobald die eingezahlten Beträge die Höhe von 50 M erreicht haben, ſpäteſtens 
aber am Wochenſchluß, find die eingegangenen Gebühren mit dem Teilzettel b des Liefer⸗ 
ſcheins an die Eichamtskaſſe einzuſenden. 

Iſt eine Abſendung der Gelder 1 oder 2 Tage vor Wochenſchluß erfolgt, ſo kann die 
Abſendung an letzterem unterbleiben, wenn an dieſem die in der Zwiſchenzeit erfolgten Ein⸗ 
zahlungen die Höhe von 20 M noch nicht erreicht haben. Die Spalte, in der die einge⸗ 
zahlten Beträge nachgewieſen find, iſt vor Abſendung des Teilzettels b aufzurechnen. Teil⸗ 
zettel a verbleibt bei dem Eichamt. N 

7. Für die richtige Aufbewahrung und Ablieferung der eingezogenen Gebühren iſt 
der mit der Ausgabe der geeichten Gegenſtände beauftragte Beamte verantwortlich. Tritt 
bei dieſen Beamten ein Wechſel ein, ſo iſt der bis dahin vereinnahmte Geldbetrag dem 
Nachfolger zu übergeben. Dieſer hat den Empfang des Geldes in Spalte Bemerkungen 
des Teilzettels a des Lieferſcheins durch Namensbeiſchrift zu beſtätigen. 

Iſt eine Übergabe nicht angängig, fo find die Gebühren ohne Rückſicht auf ihre Höhe 
in der vorgeſchriebenen Weiſe an die Eichamtskaſſe abzuliefern. 


*) Zu vergl. Beſchluß des Königlichen Staatsminiſteriums vom 3. Juni 1902 (HM Bl. S. 374). 
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8. Dem Lieferſcheine find die Blockzettel, auf welche die Einzahlungen erfolgt find, 
beizufügen. 

g 790 Eichungen, für welche die Gebühren von der Eichamtskaſſe einzuziehen ſind, ſind 
nach ihrer Ausführung unter Abſchnitt II des Teilzettels b zu vermerken. Dieſe Angaben 
ſind gleichfalls im Wege der Durchſchrift auf dem Teilzettel a erſichtlich zu machen. 

Bei Abſchluß des Lieferſcheins (j. Ziff. 5 bis 8) find die in Betracht kommenden 
Blockzettel beizufügen und zur Abſendung zu bringen. 

10. Etwaige Bemerkungen ſind auf der Vorderſeite des Teilzettels b einzutragen. 

11. Teilzettel a verbleibt bei den Eichämtern und iſt bei dieſen nach der Nummern⸗ | 
folge aufzubewahren. 

12. Sind bei der Ausfüllung eines Lieferſcheins mehrere Beamte beteiligt, jo find 
die ſpäter eintretenden Beamten für die richtige Ablieferung der Blockzettel und der einge⸗ 
zahlten Eichgebühren verantwortlich. ` N 

13. Die bei der Kaſſe eingegangenen Lieferſcheine und Blockzettel ſind dem Eichungs⸗ 
inſpektor vorzulegen, der die rechneriſche Feſtſtellung der Blockzettel und der Lieferſcheine, 
den kaſſenmäßigen Nachweis des eingezahlten Betrags und die Einziehung der noch rück⸗ | 
ſtändigen Beträge veranlaßt. 


9 4 . 
1. Bei den Eichämtern mit Kaſſeneinrichtung ſind die Eichaufträge außer in den i oe | 
Blockzetteln lediglich in der nach § 5 zu führenden Hebeliſte nachzuweiſen. und Berreds 


Die Annahme und Einziehung der Eichgebühren erfolgt nur auf Grund rechneriſch bühren durch 


eſtgeſtellter Blockzettel. die Gidamts: | 
me 55 Die in Ge Hebeliſte nachzuweiſenden Beträge find beim Eingange von der Eich- "ir 
amtskaſſe in der Einnahmeliſte (§ 6) zu buchen. i 

3. Bei Eichämtern von größerem Umfange können zur Erleichterung der Abfertigung 
die Gebühren für die an der Amtsſtelle ausgeführten Eichungen in ein beſonderes Tages⸗ 
einnahmebuch nach beiliegendem Muſter 4 eingetragen werden. Über dieſe Zulaſſung ent⸗ 
ſcheidet der Miniſter für Handel und Gewerbe. N ' 

Das Tageseinnahmebuch ift für den Zeitraum eines Etatsjahrs anzulegen und dauer⸗ 
haft zu binden. Es iſt täglich abzuſchließen, die ſich aus der Aufrechnung ergebende Tages⸗ 
ſumme (Sp. 5) iſt in die Einnahmeliſte (Muſter 6) zu übertragen und die Nummer der 
letzteren in Sp. 6 zu vermerken. 


Muſter 4. 


§ 5. 

1. Für jedes Eichamt ift bei dem zuſtändigen Eichamt mit Kaſſeneinrichtung eine Hebellſte. 
Hebeliſte nach dem beiliegenden Muſter 5 zu führen. Die Hebeliſte iſt für den Zeitraum m 
eines Vierteljahrs anzulegen. Bei Kaſſen von geringerem Umfange können die Hebeliſten 
für mehrere Vierteljahre zu einem Buche vereinigt werden. 

Es iſt auch zuläſſig, mehrere oder ſämtliche Hebeliſten innerhalb eines Aufſichtsbezirks 
zu einem Buche zu vereinigen. d 

2. Durch die Hebelilte werden die Unterlagen für den Nachweis der Gebühren und 
Koſten nach den Vorſchriften des Kaſſenetats (§ 7) geſchaffen. 

3. In den Hebeliſten ſind in der Reihenfolge der Blocknummern die nach dieſen 
fälligen Gebühren in ihren Einzelbeträgen einzutragen. 

4. In der Hebeliſte iſt auf den Eingang der Gebühren durch Angabe der Nummer 
des Lieferſcheins (8 3 Ziff. 5) bezw. des Tageseinnahmebuchs (§ 4 Ziff. 3) in Sp. 12 
und durch Angabe der Nummer der Einnahmeliſte (§ 6 Ziff. 1) in Sp. 13 hinzuweiſen. 

5. Zur Feſtſtellung des Fälligkeitsſolls iſt die Hebeliſte in den Spalten 2 bis 11 
ſobald als tunlich aufzurechnen und vierteljährlich abzuſchließen. Die Iſteinnahme iſt da⸗ 
durch zu ermitteln, daß ſämtliche bis zum Vierteljahrsabſchluß nicht gezahlten Beträge unter 
ihrer bisherigen Blocknummer auf das nächſte Vierteljahr unter einem Abſchnitt A „Reſte aus 
dem „Vierteljahr“ übertragen und innerhalb dieſes Abſchnitts aufgerechnet werden; die 
fie) hierbei ergebenden Summen find demnächſt von dem Fälligkeitsſoll des Vorvierteljahrs 
mit roter Tinte abzuſetzen. Die jo ermittelte Iſteinnahme iſt im Manual nachzuweiſen. Im 
Manual erfolgt der Ausgleich der Iſtſpalten gegen die Sollſpalten erſt am Jahresſchluſſe. 

6. Auf die Übertragung der Reſte nach Abſchnitt A des nächſten Vierteljahrs iſt bei 
der entſprechenden Blocknummer in Spalte 12 und 13 der Hebeliſte durch Stempelaufdruck 
hinzuweiſen. Die für das folgende Vierteljahr nachzuweiſenden Beträge ſind unter Ab⸗ 
ſchnitt B einzutragen. In den Hebeliſten find daher die folgenden Abſchnitte vorzuſehen: 

A. Reſte aus dem (1.) Vierteljahr. 
B. Fällige Einnahmen im (2.) Vierteljahr. 


uſter 5. 


Einnahme: 
liſte. 


gnufter & 


(Stat. 


Zahlungen 
der Staats⸗ 
kaſſe für Cid: 
ämter ohne 
Kaſſeneinrich⸗ 

tung. 
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Sind beim Vierteljahrsabſchluß bei einzelnen Nummern der Hebeliſte Gebühren noch 
nicht zum Soll geſtellt, weil die eingelieferten Gegenſtände bis dahin nicht geeicht ſind, ſo 
find dieſe Nummern auf Abſchnitt B als beſonderer Unterabſchnitt: 

I. Übernommen aus dem (1.) Vierteljahr 
zu übertragen, während unter dem Unterabſchnitt II die „Laufende Einnahmen im (2.) 
Vierteljahr“ nachzuweiſen ſind. Bei den Blocknummern des Vorvierteljahrs iſt auf dieſe 
Übertragungen hinzuweiſen. 

Für die vierteljährliche Übertragung in das Manual iſt das Fälligkeitsſoll aus der 
Aufrechnung des Abſchnitts B I und II zuſammen feſtzuſtellen. 

7. Die Hebeliſten bilden die Einnahmebelege für die in der Jahresrechnung nachzu⸗ 
weiſenden Eichgebühren und Koſten. Sie ſind daher am Schluſſe mit der Richtigkeits⸗ 
beſcheinigung und mit der Beſcheinigung über die rechneriſche Feſtſtellung zu verſehen und 
demnächſt der Jahresrechnung (§ 14) beizufügen. 

Die der Kaffe verbleibenden Arbeitszettel O mit den Gebührenberechnungen find Unter- 
belege zur Hebeliſte. Sie ſind der Jahresrechnung nicht beizufügen, jedoch nach der 
Ale geordnet aufzubewahren und der Oberrechnungskammer auf Erfordern vor⸗ 
zulegen. 


8 

1. Sämtliche bei der Eichamtskaſſe eingezahlten Gebühren und Koſten, deren Soll⸗ 
ſtellung in der Hebeliſte (§ 5) erfolgt, find in der Einnahmeliſte, die nach dem beiliegenden 
Muſter 6 zu führen iſt, nachzuweiſen. . 

Die Einnahmeliſte iſt für den Zeitraum eines Etatsjahrs anzulegen und dauerhaft zu 
binden. Bei Kaſſen mit größerem Umfange kann der Eichungsinſpektor die Anlegung für 
einen kürzeren Zeitraum bis zu einem Vierteljahr anordnen. ; 

2. Die auf Grund von Lieferſcheinen eingezahlten Beträge find in der Einnahmeliſte 
ſummariſch nachzuweiſen. 

Die Tagesſummen des Tageseinnahmebuchs ſind in die Einnahmeliſte zu übernehmen. 

3. Die Eintragungen in Sp. 3 können in kürzeſter Form erfolgen; in der Regel 
wird es genügen, nur das Eichamt zu bezeichnen, für welches die Einziehung erfolgt iſt. 

4. Die Einnahmeliſte iſt täglich abzuſchließen, die ſich aus der Aufrechnung ergebende 
Tagesſumme iſt in das Einnahmejournal (Muſter 1 der Kaſſenvorſchriften vom 30. Sep⸗ 
tember 1909) zu übernehmen und die Nummer des letzteren in der Einnahmeliſte zu ver⸗ 
merken. 

Die Einnahmeliſte iſt in Sp. 7 nach Schluß jeder Seite aufzurechnen und viertel⸗ 
jährlich abzuſchließen. 


. 

1. Für ſämtliche Eichämter eines Aufſichtsbezirks wird ein in der Zentralinſtanz 
ausgefertigter Kaſſenetat aufgeſtellt, der der Eichamtskaſſe zur Ausführung zuzufertigen iſt 
(vergl. § 26 der Kaſſenvorſchriften vom 30. September 1909). 

2. Dem Etat iſt eine Überſicht beizufügen, in welcher die in den beiden vorangegangenen 
Etatsjahren vereinnahmten Eich- pp. Gebühren der einzelnen Eichämter erſichtlich zu 
machen ſind. Die auf die einzelnen Eichämter entfallenden Beamten ſind im Etat erſichtlich 
zu machen. Im übrigen findet eine Unterverteilung der Einnahmen und Ausgaben im Etat 
nicht ſtatt. 

§ 8. 

1. Die Zahlung der Dienſtbezüge derjenigen Eichmeiſter und ſonſtigen unmittelbaren 
Staatsbeamten des Eichamts, die nicht am Sitze der Eichamtskaſſe ihren dienſtlichen Wohn⸗ 
fig haben, hat möglichſt durch Uberweiſung auf ein Konto eines an den Reichsbankgiro⸗ 
verkehr angeſchloſſenen Bankhauses, einer Sparkaſſe uſw. zu erfolgen. Die entſprechenden 
Anträge hierzu ſind bei der zahlenden Kaſſe zu ſtellen. Die Überweiſung der Dienſt⸗ 
einkünfte auf das Reichsbankgirokonto der beteiligten Bankhäuſer oder Sparkaſſen uſw. hat an 
dem dem Fälligkeitstage vorhergehenden Werktag und, wenn der Fälligkeitstag auf einen 
Sonntag oder Feſttag fällt, an dem zweitvorhergehenden Werktage mittels roten Schecks 
zu erfolgen und iſt zur Sicherung der rechtzeitigen Übertragung auf das Konto der 
Empfänger dem Bankhaus oder der Sparkaſſe zwei Tage vorher anzumelden. 

2. Iſt dieſe Überweiſung nicht angängig, jo find die Dienſtbezuge bis zu 800 A 
ohne Quittung und ohne Benachrichtigung von der erfolgten Abſendung des Geldes mittels 
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Poſtanweiſung portofrei zu zahlen. Bei Zahlungen in Höhe von mehr als 800 M iſt vorgängige 
Einſendung der Quittung erforderlich. Wird jedoch die Summe von 800 nur durch Hinzu⸗ 
rechnung der Stellenzulage überſchritten, ſo iſt die Stellenzulage beſonders abzuſenden, der vor⸗ 
gängigen Einſendung der Quittung bedarf es alsdann nicht. Derartige Poſtanweiſungen 
find von der abſendenden Kaffe auf der Vorderſeite über dem Vordruck „Poſtanweiſung“ 
in hervortretender Weiſe handſchriftlich oder durch Stempelaufdruck mit dem Vermerk „Be⸗ 
züge aus der Staatskaſſe“ zu verſehen. a e 2 

3. Der mit der Wahrnehmung der ſchriftlichen Arbeiten bei ſeinem Eichamte beauf- 
tragte Eichmeiſter hat alle eingehenden Rechnungen über Leiſtungen und Lieferungen für 
das Eichamt nach erfolgter Beſcheinigung von Zeit zu Zeit (in der Regel Ende jedes 
Monats) dem Eichungsinſpektor einzureichen, der die Prüfung und Anweiſung der in 
Rechnung geſtellten Beträge veranlaßt. Bei der Zahlung find die Beſtimmungen der 
88 43 und 44 Nr. 1 und 2 der Vorſchriften über die Kaſſenverwaltung der Eichämter zu 
beachten. 

S 4, Bei einmaligen Zahlungen an Empfangsberechtigte, welche kein Girokonto haben 
und nicht am Sitze der zahlenden Kaſſe wohnen, iſt ohne weiteres anzunehmen, daß die 
Überſendung durch die Poſt den Wünſchen der Empfangsberechtigten entſpricht. In dem 
ihnen von der anweiſenden Behörde zugehenden Benachrichtigungsſchreiben iſt daher, ſofern 
es ſich um Zahlungen bis zu 800 handelt, mitzuteilen, daß ihnen der Betrag unter 
Kürzung des Portos auf ihre Gefahr mittels Poſtanweiſung von der Eichamtskaſſe 
werde überſandt werden. Die Abſendung des Geldbetrags hat die Kaſſe unver⸗ 
züglich zu bewirken. Einer Nachricht an den Empfangsberechtigten, daß die Abſendung 
erfolgt iſt, bedarf es alsdann nicht. Bei höheren Beträgen iſt in dem Benachrichtigungs⸗ 
ſchreiben der anweiſenden Behörde zum Ausdruck zu bringen, daß der Betrag gegen vor⸗ 
gängige Einſendung einer Quittung als Sendung mit Wertangabe durch die Poſt unfrankiert 
und auf Gefahr des Empfängers werde überſandt werden. u 

5. Zur Beſtreitung der Ausgaben für kleine Geſchäftsbedürfniſſe (Papier, Schreib- 
und Packmaterialien), für geringwertige Verbrauchsgegenſtände (Reinigungsmaterialien, 
Petroleum) und andere ähnliche Ausgaben kann einem Eichmeiſter des Eichamts auf An⸗ 
weiſung des Eichungsinſpektors ein eiſerner Vorſchuß (§ 58 der Kaſſenvorſchriften vom 
30. September 1909) im Betrage bis 150 M gezahlt werden. Im Bedarfsfalle kann 
dieſer Vorſchuß mit miniſterieller Genehmigung bis auf 300 M erhöht werden. 

6. Aus dem Vorſchuß können die Eichmeiſter Rechnungen über Leiſtungen und Liefe⸗ 
rungen der fraglichen Art bis zum Betrage von 15 im Einzelfalle begleichen. Zu Be⸗ 
ſchaffungen über dieſen Betrag hinaus iſt die zuvorige Genehmigung des Eichungsinſpektors 
erforderlich. Ferner ſind aus dieſem Vorſchuß die Löhne für ſtändig beſchäftigte Arbeiter, 
deren Lohnbeträge in der Regel feſtſtehen, zu zahlen. Zu den Lohnrechnungen iſt Muſter 10 
der Kaſſenvorſchriften vom 30. September 1909 zu berpempen, 

Für die perlönlichen Ausgaben der Eichmeilter des Eichanits leinſchließlich ihrer Reiſe⸗ 
koſten) darf dieſer Vorſchuß nicht in Anſpruch genommen werden. K 

7. Nach Bedarf haben die Eichmeiſter eine Zuſammenſtellung nach dem beiliegenden 
Muſter 7 über die von ihnen aus dem Vorſchuß gezahlten Beträge nebſt den zugehörigen 
beſcheinigten Rechnungen und ſonſtigen Unterlagen (Duittungen uſw.) dem Eichungsinſpektor 
einzureichen, der die Zahlungsanweiſung und Erſtattung der gezahlten Beträge veranlaßt. 

Von der Kaſſe ſind dieſe Ausgaben demnächſt im Manual einzeln ordnungsmäßig 
nachzuweiſen und auf dieſen Nachweis in Spalte 7 des Muſters ! hinzuweiſen. 

8. Beim Jahresabſchluſſe müſſen alle für das Etatsjahr geleiſteten Zahlungen zur 
Anrechnung gebracht ſein. x ; 

Im letzten Vierteljahr eines Etatsjahrs dürfen ſolche Ausgaben über das gewöhnliche 
Maß nicht hinausgehen, um Etatsüberſchreitungen zu verhüten. Erforderlichenfalls iſt die 
Genehmigung des Eichungsinſpektors einzuholen. 


§ 9. 
Die bisherigen Beſtimmungen der Kaſſenvorſchriften vom 30. September 1909 bleiben 
beſtehen, inſoweit ſie ſich auf Zahlungen bei Eichämtern mit Kaſſeneinrichtung beziehen. 
§ 10. 
1. Alle Ausgaben find von der Eichamtskaſſe im Ausgabejournal (Muſter 2 der 
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Zahlungen 
bei Eich⸗ 
ämtern mit 
Kaſſen⸗ 
einrichtung. 


Nachweis der 
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Kaſſenvorſchriften vom 30. September 1909) und zwar nach der Zeitfolge der Zahlungen den Eichamts⸗ 
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laſſen. 
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Mußter 8. 


Muſter 2 


Kaſſen⸗ 
auſſicht, 
Kaſſen. 


Abſchlüſſe. 


ag 1°: 
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2. Eine weitere ſachliche Buchung erfolgt durch die Manuale (§ 22 der Kaſſen⸗ 
vorſchriften vom 30. September 1909). In dieſen ſind die Ausgaben für die Beſoldungen, 
Wohnungsgeldzuſchüſſe, diätariſche Beſoldungen, Stellenzulagen und Reiſekoſten der Beamten 
nach den einzelnen Eichämtern und innerhalb dieſer Abſchnitte für die Beamten getrennt 
nachzuweiſen. 

Der Einzelnachweis der Wohnungsgeldzuſchüſſe erfolgt gleichzeitig mit den Be⸗ 
ſoldungen. Hierzu iſt das anliegende Muſter zu verwenden. Hinter dem Namen eines 
jeden Beamten iſt zu den vorgeſchriebenen Eintragungen (§ 22 der Kaſſenvorſchriften vom 
30. September 1909) ein Zwiſchenraum von einigen Zeilen zu laſſen. 

3. Zum Nachweiſe der Ausgaben unter Kap. 68 Tit. 15 im Manual iſt außer 
dem durch die Kaſſenvorſchriften vom 30. September 1909 vorgeſchriebenen Muſter 3 
auch das beiliegende Muſter zu verwenden. 

a) In dem erſteren Muſter ſind nach den hierüber beſtehenden Grundſätzen die an⸗ 
geordneten allgemeinen Eintragungen zu vermerken, insbeſondere das Soll nach der vorigen 
Rechnung, Soll nach dem Etat, die gegen das Etatsſoll bis zum Schluſſe des Vorjahrs 
bereits verfügten dauernden Veränderungen, die gegen das Etats⸗ und Reſtenſoll im Laufe 
des Etatsjahrs noch weiter vorkommenden Zu- und Abgänge ſowie die laufenden Aus⸗ 
gaben und die Fälligkeitstermine der Ausgaben, deren Zahlung in beſtimmten Friſten ge⸗ 
ſchehen muß. 

b) Der Einzelnachweis der laufenden und einmaligen Ausgaben findet in dem nach 
Muſter 9 zu führenden Teile des Manuals ſtatt. Hier ſind die allgemeinen Koſten und 
die Koſten, die für mehrere Eichämter gemeinſam zu zahlen ſind, unter einem Abſchnitt A 
nachzuweiſen, während unter Abſchnitt B die Spezialkoſten der einzelnen Eichämter auf⸗ 
zuführen ſind. 

Bei laufenden Ausgaben, die nach der Vorſchrift in Ziff. 3 unter a zum Soll geſtellt 
ſind, iſt dort auf die erfolgte Zahlung hinzuweiſen. 

4. Etwaige Stundungen, Pfändungen, Abzüge und dergl. ſind im Manual dort zu 
vermerken, wo der fragliche Betrag als Sollausgabe nachgewieſen iſt. 

5. Der nach der Vorſchrift unter Ziff. 3 unter b zu führende Teil des Manuals iſt 
vierteljährlich abzuſchließen. Etwa verbliebene Reſte ſind auf das nächſte Vierteljahr zu 
übertragen. 

6. Für die noch weiterhin im Manual nachzuweiſenden Ausgaben (3. B. bei Kap. 68 
Tit. 16, Kap. 70 Tit. 1 uſw.) findet eine Trennung nach Eichämtern nicht ſtatt. Erforder⸗ 
lichenfalls werden hierüber von dem Miniſter für Handel und Gewerbe beſondere Anord⸗ 
nungen getroffen werden. 


Sl: 

Die Auffiht über die Kaffe führt der Oberpräſident. Mit Genehmigung des Miniſters 
für Handel und Gewerbe kann er einzelne Geſchäfte dieſer Aufſicht dem Regierungspräſidenten 
desjenigen Bezirks übertragen, in dem die Eichamtskaſſe ihren Sitz hat. 

Die Geſchäfte des Kaſſenkurators hat der Eichungsinſpektor wahrzunehmen, ſofern 
hierfür nicht durch den Miniſter für Handel und Gewerbe ein beſonderer Beamter beſtellt 
iſt. Wo zur Unterſtützung des Kaſſenkurators ein ſtändiger Kaſſenreviſor beſtellt iſt, werden 
deſſen Obliegenheiten durch beſondere Anweiſung geregelt. 


§ 12. 

1. Die Aufſtellung der Abſchlüſſe erfolgt nach den Beſtimmungen der Kaſſenvor⸗ 
ſchriften vom 30. September 1909. Zu den Vierteljahrs⸗ und Jahresabſchlüſſen (§§ 61 
und 62 der Kaſſenvorſchriften) iſt an Stelle des bisher geltenden Muſters das anliegende 
Muſter zu verwenden. 

2. Die Vierteljahrs⸗ und Jahresabſchlüſſe ſind am Ende jedes Vierteljahrs — für 
das 4. Vierteljahr (Jahresabſchluß) Ende April — anzufertigen und dem Kaſſenkurator 
alsbald vorzulegen, welcher den Abſchluß hinſichtlich feiner Richtigkeit und Übereinſtimmung 
mit den Kaſſenbüchern zu beſcheinigen und demnächſt der vorgeſetzten Behörde (§ 11) zu 
überreichen hat. 

Letztere veranlaßt die Prüfung des Abſchluſſes und ſeine Beſcheinigung durch die zu⸗ 
ſtändige Regierungshauptkaſſe in der auf dem Muſter vorgeſehenen Weiſe (Erlaß des 
Miniſters für Handel und Gewerbe und des Finanzminiſters vom 7. Januar 1907 Ma 
4383 M. f. H. I. 21072 F. M.). 
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3. Für das 3. und 4. Vierteljahr find 2 Ausfertigungen des Abſchluſſes einzurei 
von denen eine für den Miniſter für Handel und Gewerbe beſtimmt i a E 


§ 13. 


1. Bei den ordentlichen und außerordentlichen Kaſſenreviſionen (88 63 und 64 der 
Kaſſenvorſchriften vom 30. September 1909) ſind auch die richtigen Übertragungen aus 
den Lieferſcheinen und dem Tageseinnahmebuch in die Einnahmeliſte und aus dieſer in 
das Einnahmejournal zu prüfen und die Übereinſtimmung der Angaben in den Block— 
1 mit denen in den Lieferſcheinen, dem Tageseinnahmebuch und der Einnahmeliſte feſt⸗ 
zuſtellen. 

Daß dieſes geſchehen, iſt in den Reviſionsverhandlungen (Muſter 14 und 16 der 
Kaſſenvorſchriften) zu beſcheinigen. 

2. Die Blockzettel, die Lieferſcheine, das Tageseinnahmebuch und die Einnahmeliſte 
müſſen rechneriſch feſtgeſtellt werden. Auch bei der Hebeliſte iſt dieſe Feſtſtellung und zwar 
ſpäteſtens gelegentlich der Kaſſenreviſion vorzunehmen und hier auch die Übereinſtimmung 
der Eintragungen mit den geprüften Blockzetteln feſtzuſtellen. 

Die Beſcheinigung der rechneriſchen Feſtſtellung muß in allen Fällen von einem an 
der Kaſſenverwaltung nicht beteiligten Beamten, dem die Befähigung zur ſelbſtändigen 
Bearbeitung von Rechnungsſachen zuerkannt iſt, ausgeſtellt werden (§ 28 unter d Ziff. 6 
der Kaſſenvorſchriften). 


§ 14. 


1. Die Jahresrechnung ift nach den Beſtimmungen in den 88 65 bis 67 von dem 
Rendanten anzufertigen. A LER — 

Belege von längerer Geltungsdauer, wie z. B. Verträge über die Anmietung von 
Dienſträumen, Steuerordnungen und dergl., ſind alljährlich in einem beſonderen Hefte der 
Rechnung beizufügen. 5 

2. Die Rechnung iſt mit dem ihr zu Grunde liegenden Manual ſowie dem Manual 
des voraufgegangenen Etatsjahrs dem Kaſſenkurator ſpäteſtens bis zum 15. Juni jedes 
Jahres vorzulegen. 

Es iſt dahin zu ſtreben, daß eine Reinſchrift oder eine zweite Ausfertigung der Rech⸗ 
nung nicht anzufertigen iſt. 

Der Kaſſenkurator hat nach Durchſicht der Rechnung unter der Wiederholung der 
Einnahmen das Solleinnahmeatteſt in folgender Form: 

Daß in der vorliegenden Rechnung nicht mehr als. . FF buch⸗ 
tee, DS e in Solleinnahme nachzuweiſen find, wird auf Grund der 
geführten Kontrolle beſcheinigt. 


Der Kaſſenkurator. 


Name 
E 
auszuſtellen und demnächſt die Manuale dem Rendanten zurückzugeben. Die Rechnung iſt 
dagegen nebſt den zugehörigen Belegen und der am Jahresſchluß etwa aufgeſtellten 
Aſſervatennachweiſung und Vorſchußnachweiſung (§ 41 Ziff. 3 bezw. § 57 Ziff. 5 der 
Kaſſenvorſchriften) bis zum 1. Juli der vorgeſetzten Behörde (§ 11) mit beſonderem Be⸗ 
gleitſchreiben einzureichen. In letzterem iſt von dem Kaſſenkurator zu beſcheinigen: 
a) daß die Rechnung mit dem Manual übereinſtimmt, 
b) daß die angeordneten regelmäßigen Kaſſenreviſionen ſtattgefunden haben. 
Außerdem iſt anzugeben, wann und mit welchem Erfolge die außerordentlichen Revi⸗ 
ſionen der Kaſſe vorgenommen worden ſind und zu welchen Bemerkungen und Aus⸗ 


geben die Durchſicht der Rechnung und ihrer Belege dem Kaſſenkurator Anlaß ge⸗ 
3. Mit den Vorarbeiten zur Rechnungslegung iſt ſchon im Laufe des Etatsjahrs zu 

beginnen und die weitere Ausführung der Arbeit nach dem Jahresabſchluſſe ſo zu fördern, 
daß die Rechnung rechtzeitig zu dem beſtimmten Termine vorgelegt werden kann. 

Von etwa eintretenden unvermeidlichen Verzögerungen iſt dem Kaſſenkurator und der 
vorgeſetzten Behörde ſofort Anzeige zu erſtatten. 

4. Die vorgeſetzte Behörde hat die Abnahme der Rechnung, d. h. ihre ſorgfältige 
und gründliche Prüfung in förmlicher wie fachlicher Beziehung nach den hierüber beſtehenden 
allgemeinen und etwaigen beſonderen Beſtimmungen zu veranlaſſen. 


Kaſſen⸗ 
reviſtonen. 


Rechnungs⸗ 
legung. 


Ssnkvafltrelen. 
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Gebotene Anderungen und Ergänzungen in der Rechnung find nach Durchſtreichung 
unrichtiger Angaben ebenſo wie die in den Belegen aus Anlaß der Abnahme erforderlichen 
Hinweiſe mit blauer Tinte zu bewirken. 

Rechnungen, die mit dem Jahresabſchluſſe nicht übereinſtimmen oder die beſonders 
mangelhaft oder nicht unter Verwendung des vorgeſchriebenen Vordrucks aufgeſtellt worden 
ſind, ſind dem Rechnungsleger zur Umarbeitung zurückzugeben, die derart zu beſchleunigen 
iſt, daß die Abnahme und die Einſendung an die Oberrechnungskammer rechtzeitig er⸗ 
folgen kann. 


§ 15. 


Nach dieſen Vorſchriften iſt vom Beginn des Etatsjahres 1912 ab zu verfahren. 

Die entgegenſtehenden Beſtimmungen der Kaſſenvorſchriften vom 30. September 1909 
auß 15 on I zu denfelden vom 14. März 1911 treten mit dem gleichen Zeitpunkt 
außer Kraft. 


Berlin, den 19. März 1912. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


Im Auftrage. 
Luſensky. 
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des 
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Dienſtbuch 
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zettels des Auftraggebers 


2 


ih: | ꝛ— D — 
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Tag betrag Beer 
5 einzuztehen⸗ des 
d Se den Ges Block⸗ 
Eichung bühren zettels 

Aa Fi 

4 5 1 


Muſter 2. 


D 


Gefantte 
Name Wohnort Tag betrag der 
d einzuziehen⸗ 
er 
Eich den Ge⸗ 
des Auftraggebers ichung] bühren 
2 3 4 5 
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Abſchnitt I. 


Muſter 3. 
Ang de Nummer Betrag der SE? Nummer 
Se en Dada | Sid. | des 
Nr. zahlung Block gelangten Nr. Block⸗ Einziehung 
9 8 zettels Gebühren zettels 
2 M | e e M 


Abſchnitt II. 


überwieſen iſt 


Betrag, der der 
Eichamtskaſſe zur 


Nr. des Lieferſcheins 


Tag der Abſendung 
If 
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Lieferſchein 


über 


Eichgebühren und Nebenkoſten zur Hebeliſte des Eichamts in 


Tag des Beginns der Eintragungen: Tag des Schluſſes der Eintragungen: 


Bemerkungen: 


Eichmeiſter. 


Bet Nr. des Liefers 
Tag der] Nummer Bernd Der aut ¥ Nummer Der hee Eichamts⸗ RE 
Lid. ’ des Einziehung Lid. des kaſſe zur Tag des Eingangs bei 
Nr. De Block- gelangien Nr. Blod- Einziehung der Eichamtskaſſe 
zahlung zettels Gebühren zettels überwieſen iſt. — — — 
aM E aM E Bemerkungen. 


Abſchnitt II. 
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A EEN 
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des 
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der 


über Einzahlung von Gebühren für Eichungen 
an der Amtsſtelle. 


Bemer⸗ 
kungen 


(Nummer der 
Einnahme⸗ 
liſte) 
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Zahlung 
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Muſter 5. 


Hebeliſte 
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Eichamts in 


Neueichung Nacheichung 
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8 
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Einlage zum Wannal (Muſter 3 der 


Datum 


Nr. 
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Aus⸗ 


gabe⸗ 
Jour- 


nals 


Es 
ſind 
gezahlt 


Reinigung, 
Heizung, Be⸗ 
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ee fen 

verbrauch ſowie 

Miete Abgaben und 
Laſten und 

ſonſtige Koſten 
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licher Art 


M E M FH 
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Mufter 9. 


5 en 30. September 1909, 
Kaſſenvorſchriſten vom 4. mar 1911). 


Iſt ai ee 
Von dem Betrage in Spalte 7 entfallen auf N 
5 . NE der 
Formulare, Unterhaltun Löhne für Ze: Anmieten der Amter an die 
Schreib⸗ und . e E Dienſt⸗ Dienſtraume | Koſten des Fan 
und e Kanzleihilfs⸗ bei den plan⸗ richtung, Poſt⸗ 
Packmaterialien : Betriebs- arbetren einschl. mäßigen Nund⸗ eur, porto: und Ge: | Bemerkungen 
geg Ergänzung des der vom Slaate} aufwands⸗ reiſen (einſchl. bührenbeiräge, 
fowie ähnliche ee materialien | iu tragenden Zeg Heizung, Be⸗ Telegramm⸗ 
Geſchäfts⸗ : Zeit zur | zuſchuſſe teuchturen und bes zi BE 
1 5 mu D ini D ebühren, 
bedürfniſſe Bibliothet verſicherung Win N * für Sen⸗ 
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10 11 12 13 14 16 2... · 000 KEE 
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Muſter 10. 


Abſchluß 


der 
Kaſſe des Königlichen Eichamts in 


für das Etatsjahr 191 


Aufgeſtellt 
„den 191 


Kaſſe des Königlichen Eichamts. 


Die Richtigkeit dieſes Abſchluſſes ſowie deſſen Übereinſtimmung mit den vorſchrifts⸗ 
mäßig abgeſchloſſenen und revidierten Büchern wird hiermit beſcheinigt. 


„den 191 


Der Königliche Eichungsinſpektor. 


Ablieferungen, Anrechnungen und Vorſchüſſe, 
letztere auch in Beziehung auf die Einnahme, ſtimmen Feſtgeſtellt. 
mit den diesſeitigen Büchern überein. 


den l 191 


Königliche Regierungs hauptkaſſe. Eichamtsſekretär — Bureaudiätar. 
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| 
! 
| 
| 


. „ . Hf 


LS 


) 


nach dem Etat 


Summe 


Zugang 


Abgang 


Wirkliche 
Soll⸗Einnahme 


Des Etats 


Kap. 


— 


Einnahme 


4 Gebühren aus der Neueichung 

b) Gebühren aus der Nacheichung . 

c) Nebenkoſten (durchlaufend vergl. 
Tit. 15 Poſ.! der Ausgabe) 

d) Sonſtige Einnahmen . : 


Summe Tit. 3 


Summe der Einnahme 


Kap. 68 


Bemerkungen 
Reſt verblieben 


Soll⸗ Ausgabe f 


| 


nach der vorigen 
Rechnung | nach dem Etat 


GI 


Se 


Summe 


Zugang Abgang 


Des Etats 
Wirkliche | 
Soll⸗Ausgabe 


12 


15 


181 


FEC ĩ³··¹¹ m Te Eee 
Davon iſt 
] “ 


! B 
ausgegeben | Reſt verblieben ngen 


Ausgabe 


Beſoldungen. 
a) Eichungsinſpektor 
b) Eichamtsrendant 
e) Obereichmeifter . 
d) Eichamtsſekretäre 1 d d 
J Eichmeiſter;‚, d | 
bn E, 8 : IP . Ze 


Summe Tit. 3a 


Wohnungsgeldzuſchüſſe ` . 
Summe Tit. 5 für ſich. | 


Andere perſönliche Ausgaben. 
Remunerierung des nicht ee . 
bei den Eichämtern uſw. : 
sine zit 6a 


Außerordentliche Remunerationen und 9 
für die Unterbeamten * 


Außerordentliche ee m bie leren 


Beamten 
mutet een E die jem Wi SE Be⸗ 


amten . 
Se Tit 6a big {0b 


a. NE 
Reiſekoſten 
Summe Tit, 12 für fe 


Koſten der Eichämter: 

a) Miete für Eichämter und für Abfertigungs⸗ 
ſtellen in Berlin : ger 

b) Reinigung, Heizung, Beleuchtung, Waſser 
verbrauch ſowie Abgaben und Laſten und 
ſonſtige Koſten hauswirtſchaftlicher Art. 

c) Formulare, Schreib- und Packmaterialien ſo⸗ 
wie ähnliche Geſchäftsbedürfniſſe. : 


d) Unterhaltung und € 
Bibliothek : Wien des . 


e) Betriebsmaterialien 
) Löhne für Betriebs- und Ranzleihitfgarbeiter 


einſchl. der vom Staate zu n ac 
zur Arbeiterverficherung . 


8) Dienſtaufwandszuſchüſſe 
zu übertragen 
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Soll⸗ Ausgabe Des Etats 
= j si Wirkliche 
| Zugang REH Soll⸗Ausgabe 

nach dem Etat Summe Kap. Tit. 


nach der vorigen 
Rechnung 
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Davon ift 
Ausgabe 
ausgegeben Reſt verblieben Ree 
M Ar: M I 
ee eee 


Ubertrag 
h) Anmieten der Dienſträume bei den planmäßi⸗ 
gen Rundreiſen leinſchl. Heizung, E 
und Reinigung) 
i) Koſten des Transports der N 
k) Anſchluß der Amter an die Fernſprecheinrich⸗ 
tung, Poſtporto⸗ und Gebührenbeträge, Tele⸗ 
gramm- und ie bien, un für 
Sendungen und dergl. |. 
1) Nebenkoſten (durchlaufend, Bees Kap. 29 ep 3 | 
Poſ. e der Einnahme) . di 
Die Ausgaben dürfen die Einnahmen | 
nicht überfteigen. 
m) Sonſtige vermiſchte Ausgaben 5 éi g : 
Gumme Tit. 15 : l 3 


Unterhaltung der Gebäude. . . - ae R | 
Summte Tit. 16 KR 8 d 
Hierzu: 2 e 15 
Summe Tit. 11 bis 16 d : 2 8 
Hierzu: 2 Se gr, = 10% 
: Gu 


Summe Kap. 68 


Vermiſchte Ausgaben. 


Stellvertretungs⸗ und Umzugskoſten d A e P? 
Summe Kap. 70 d d ) , 
Hierzu: e KR SÉ tg . . | : Gë 


Summe der Ausgabe 
Die Einnahme beträgt A . 2 
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